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	BAUVERWALTUNG LOSTORF


	Bauherr:
	     

	
	

	Architekt:
	     

	
	

	Bauvorhaben:
	     

	
	

	Strasse / GB-Nr.
	     

	
	

	Unternehmer:
	     


KANALISATIONSANSCHLUSS - GESUCH

Pläne (3-fach)

	-
	Situationsplan mit eingezeichnetem Anschluss an die Gemeindekanalisation

	-
	Kanalisationsplan Mst 1:100 oder 1:50 mit Koten und Anschluss an die öf​fentliche Kanalisation

Dieser Plan muss folgende Angaben enthalten: Lichtweite/Kaliber/Gefälle/

Material/der Ableitungen/Schächte/Abscheideanlagen/Spezialeinrichtungen wie Pumpen, etc.


	Der Bauherr:
	     
	Der Architekt:
	     

	
	
	
	

	Datum:
	     
	
	


Allgemeine Bestimmungen

Das Abwasser ist der öffentlichen Kanalisation in geschlossenen, dichten, gradlinig, frostsicher und wurzelfest verlegten Anschlussleitungen unterirdisch zuzuführen. Die Anschlussleitungen sind nach den geltenden VSA + SIA - Vorschriften auszuführen. Für die Anschlussleitungen sind nur Materialien guter Qualität zu verwenden, welche von der Baubehörde zugelassen sind. Die Verlegevorschriften der Rohrhersteller sind zu beachten. Die Rohre sind so einzubetten, dass sie ohne Schaden allen Belastungen und Bodensetzungen standhalten. Die Bettung erfolgt in der Regel auf Beton oder Wandkies. Bei schlechtem Baugrund sowie Strassen- und Trottoirbereich sind sämtliche Anschlussleitungen einzubetonieren. Die minimale Verlegetiefe muss unter der Frostgrenze verbleiben, d.h. die Überdeckung soll mindestens 70 cm betragen. Zur Vermeidung von Rohrbrüchen bei Setzungen sind beim Durchqueren von Mauern und Fundamenten die Rohre im Kreuzungsbereich mit plastischem Material oder Sandpolsterung zu umhüllen. Das Einfüllen von Gräben und die Wiederherstellung der Chaussierung und Beläge im öffentlichen Areal hat nach den Weisungen der Baubehörde zu erfolgen. Die Gemeinde ist allenfalls berechtigt, die Arbeiten auf Kosten des Anschliessenden selber auszuführen oder durch Dritte ausführen zu lassen.

auflagen:kan-ges.doc

